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Das Lastverschiebungs-Tool 

Bei leistungsgemessenen Kunden werden heutzutage Lastmanagementsysteme 

zur Reduzierung der Leistungspreiskosten angeboten. Im Zuge der Diskussionen  

um das „Smart Grid“ werden sogenannte variable Tarife diskutiert, die auch  

Strompreisoptimierungen auf Seiten des Arbeitspreises ermöglichen.  

Was aber viele nicht wissen ist, dass bereits heute leistungsgemessene Kunden 

durch intelligentes Lastmanagement ihren zukünftigen Strompreis auch ohne  

variable Tarife positiv beeinflussen können. 

Das Lastverschiebungs-Tool wurde entwickelt, um das Strompreisoptimierungs- 

potential für die Lastverschiebung von steuerbaren Verbrauchern zu berechnen. 
 

Hierzu sind allerdings noch weitere Tools nötig: 

Die angepassten Lastgänge aus dem Lastverschiebungs-Tool müssen in einem  

Strompreisoptimierungs-Tool hochgeladen werden und dort mit aktuellen Preisen 

(z.B. PFC-Transformator) bepreist werden. 
 

Folgend        Folien als Bedienungsanleitung für das Lastverschiebungs-Tool! 

(Nur für Interessierte  können überblättert werden) 
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Lastverschiebungs-Tool 

1. Datenblatt „Lastgang“ anklicken 

2. Datum eingeben 

3. Lastgang einkopieren 
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1. Datenblatt „Lastgang“ anklicken 

2. Datum eingeben 

3. Lastgang einkopieren 

4. Datenblatt „LG-Anpassung“ anklicken 

Achtung!  

Lastgang als Matrix  

im Stundenformat ! 
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Lastverschiebungs-Tool 



1. Runterscrollen zu „Anpassung“ 

2. Lastverschiebung pro Monat eingeben 

3. Strukturverschiebungen prüfen 

 

Hinweis: 

Lastreduzierungen: negative Werte (grün) 

Lasterhöhungen: positive Werte (rot) 
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Lastverschiebungs-Tool 



1. Runterscrollen zu „Vorschlag“ 

2. Strukturanpassung wählen 

3. Vorschlag prüfen 
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Lastverschiebungs-Tool 



1. Runterscrollen zu „Lastverschiebung“ 

2. Endgültige Lastverschiebung wählen 

3. Option Wochenende wählen 

4. Hochscrollen zu angepasstem Lastgang 

5 

Lastverschiebungs-Tool 



Weitere Vorgehensweise 

1. Angepassten Lastgang hochladen 

2. Einheit eingeben 

3. Lieferjahr für LG-Prognose eingeben 

4. Aktuelle Terminmarktpreise eingeben 

5. Ausgabedatei wählen  

Eingaben in das Strompreisoptimierungs-Tool: 



Weitere Vorgehensweise 

Ausgabe der Preise im Strompreisoptimierungs-Tool: 

1. Jahresdurchschnittspreis 

2. Jahresdurchschnittspreise HT/NT 

3. Preise für Quartale und Monate 

4. Preisformeln 



Strompreisoptimierung 

Wenn Sie in Ihrem Unternehmen über verschiebbare Lasten (z.B. Kälte- 

anlagen) oder verschiebbare Betriebsprozesse verfügen, können Sie mit  

dem Lastverschiebungs-Tool Ihren historischen Jahreslastgang anpassen 

und mit dem Strompreisoptimierungs-Tool die Auswirkungen auf den 

zukünftigen Strompreis berechnen. 

Die Lastverschiebungen werden allerdings erst mit 2 Jahren Verzögerung 

wirksam, weil der Vorjahreslastgang für den Strompreis des nächsten 

Jahres verwendet wird.  

 

Beispiel: 

Wenn ein Lastmanagementsystem im Jahr 2012 die steuerbaren Lasten  

spotmarktoptimiert verschiebt, kann der Stromeinkäufer dann im Jahr 2013 

einen günstigeren Strompreis für das Lieferjahr 2014 aushandeln. 



Variable Tarife 

Um unmittelbar von Lastverschiebungen profitieren zu können, werden 

variable Tarife benötigt. Laut EnWG § 40 Abs. 3 ist jeder Energielieferant 

verpflichtet ab dem 30.12.2010 seinen Kunden einen variablen Tarif 

anzubieten. 

Leider sind die Kriterien für diesen Tarif nicht genau definiert. Der variable 

Tarif sollte direkt an den Spotmarkt gekoppelt sein, aber weiterhin als 

Vollstromversorgungsprodukt angeboten werden. 

Für speicherbare Verbraucher (z.B. Kälteanlagen) empfehlen wir das 

Produkt „Variable Vergütung“. Hier behalten Sie Ihren gewohnten fixen 

Tarif und erhalten in Zeiten, in denen Sie die Leistung Ihrer Anlage senken 

eine an den Spotmarkt gekoppelte Vergütung. 



Variable Tarife 

Stromprodukt „Variable Gutschrift“ für speicherbare Verbraucher: 

Quelle: Patrick Selzam (Fraunhofer IWES) 



Fazit 

Der Ausbau der Erneuerbaren Energien und der Ausbau der Energienetze 

zu „Smart Grids“ wird sich die zukünftige Energieversorgung maßgeblich 

verändern. Intelligentes Lastmanagement wird hier einen Beitrag leisten. 

Gerne zeigen wir Ihnen auch unsere anderen Produkte und Dienstleistungen 

rund um die „Verursachungsgerechte Bepreisung“. 

Vielleicht kann unser Know-how in einem sich verändernden Marktumfeld  

dazu beitragen, Ihre Verhandlungsposition gegenüber den Energielieferanten  

zu verbessern!  
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! 

intelligente energie 


